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Gedanken zum Weihnachtsfest 
Und das Wort ward Fleisch und wohnte mitten unter uns, und wir sahen seine 

Herrlichkeit. (Joh. 1, 14) 

Liebe Gemeinde, 

dieser Bibelvers aus dem Johannesevangelium begleitet uns durch die Weih-
nachtsfeiertage. Er kommt in der Übersetzung Martin Luthers etwas sperrig daher; 
in einer anderen Übersetzung (der „Guten Nachricht“) klingt es so: „Er, der das 
Wort heißt, wurde ein Mensch und lebte mitten unter uns …“. Es ist die 
Weihnachtsgeschichte des Evangelisten Johannes. Nun nicht als Geschichte mit 
einer Erzählhandlung; mit Stall und Bethlehem, Maria und Josef oder dem Stern 
und den Weisen aus dem Morgenland. Johannes beschreibt vielmehr ein Prinzip. 
Er beschreibt die Menschwerdung Gottes in Jesus Christus. Gott wird Mensch. 
Gott teilt unser Leben, wird einer von uns. Gottes Wille wird deutlich im Sprechen 
und Handeln jemandes, der uns versteht, weil er einer von uns ist. 

Der Lehrer und Kantor Nikolaus Hermann dichtete 1560 in einem Weihnachtslied: 
„Er äußert sich all seiner G’walt, wird niedrig und gering und nimmt an eines 
Knechts Gestalt, der Schöpfer aller Ding…“. Das ist Weihnachten: Gott will uns 
Menschen nahe sein. Der Schweizer Theologe Kurt Marti spricht gar von einem 
„geselligen Gott“. 

Vielleicht ist Weihnachten deswegen so ein geselliges Fest, bei dem die Nähe 
anderer Menschen gesucht wird, der Familie, bei Weihnachtsfeiern in Gemeinden 
und Betrieben. Der Evangelist Johannes beschreibt ein Prinzip. Es ist an uns, 
diesem Prinzip eine Gestalt zu geben. In unserer Gemeinde versuchen wir es auf 
vielerlei Weise und laden dazu ein, die Menschwerdung Gottes zu feiern. Ob bei 
Weihnachtskinderkirche oder bei den Krippenspielen, auf dem Marktplatz, an 
einem besonderen Ort wie in unserer beleuchteten Friedhofskapelle, mit Posaunen 
oder Chor oder in den Altenpflegeeinrichtungen. Lassen Sie sich einladen und 
seine Herrlichkeit sehen. Am Heiligen Abend oder an den Feiertagen: „Eine 
Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes vom Vater; voller Gnade und Wahrheit.“ 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit! 

Ihr Pfarrer Thomas Karzek 

 

 

 

 
 
 
 
 



Gottesdienste im Dezember 

07.12. 2. Sonntag im Advent 10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße 
      Pfr. Karzek 

14.12. 3. Sonntag im Advent 10.30 Uhr  St. Andreaskirche 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl und 

 Kindergottesdienst 

21.12. 4. Sonntag im Advent 10.30 Uhr  St. Andreaskirche 
    Pfrn. Albrecht 

  15.00 Uhr Dorfkirche Ruhlsdorf, Dorfstraße  
   Krippenspiel 

 
24.12. Heiliger Abend   St. Andreaskirche, Breite Straße 
   13.30 Uhr Krippenspiel mit Kindern 
     Beatrix und Bernd Metzner  

   15.00 Uhr Krippenspiel mit Erwachsenen 
     Birgit Rubach & Team 

   16.00 Uhr Open-Air-Christvesper auf dem Markt- 
                                                                  platz, Pfr. Karzek, Henry Sprenger & 
     Team der Jungen Gemeinde 

   17.30 Uhr Christvesper, Pfr. Karzek, mit Chor 

   22.00 Uhr Musik zur Christnacht  

    Friedhofskapelle, Weinbergsweg 1  
   17.30 Uhr  Christvesper mit anschließender 
     Weihnachtsfeier in der Dietrich- 
     Bonhoeffer-Schule, Potsdamer Str. 51 

    Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a 
   10.30 Uhr Weihnachtskinderkirche  
     D. Geselle und K. Kölsky (s. Seite 5) 

   15.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
     Pfrn. Albrecht & Konfirmanden  

25.12. 1. Weihnachtstag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Pfr. Karzek,  
     mit Chor 

26.12. 2. Weihnachtstag  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Pfrn. Bindemann  

 

 

 

 



28.12. 1. Sonntag   10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 nach Weihnachten   Prädikant Noack 

31.12. Altjahresabend  17.00 Uhr St. Andreaskirche 
    Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte dem 
Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

 

Christvespern in den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Heiligabend, 10.30 Uhr mit Pfrn. Ute Bindemann 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Heiligabend, 9.30 Uhr mit Pfrn. Ute Bindemann 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Heiligabend, 15.00 Uhr mit Pfrn. Ute Bindemann. 

 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

07.12. Ehrenamtsarbeit Partnerschaften 

14.12. Gemeindebrief Kirchenmusik 

21.12. Verschiedene Arbeitsloseninitia-
tiven 

Jugendchor 

24.12. Brot für die Welt 

25.12. Mütterhilfe Gemeindearbeit 

26.12. 
Lebensberatung im Berliner Dom 
sowie Seelsorge-, Fort- und 
Weiterbildung (je zur Hälfte) 

Katechetischer Dienst 
(Christenlehre) 

28.12. Rüstzeitenheime sowie Helmut-
Gollwitzer-Haus Wünsdorf 

Konfirmandenarbeit 

31.12. Gehörlosen- und Schwerhörigen-
seelsorge 

Partnerschaften 

 

 



„BROT FÜR DIE WELT“  
Haus- und Straßensammlung vom 30.11. bis 31.12.2014 

Zur Unterstützung der 56. Aktion von „BROT FÜR DIE WELT“, unter dem Motto 
„Satt ist nicht genug!“, bitten wir Sie herzlich, sich an der diesjährigen Haus- und 
Straßensammlung in der Zeit vom 30.11. bis 31.12.2014 zu beteiligen. 

Weltweit sind viele Menschen zu arm, um sich ausgewogen und gesund zu 
ernähren. Der Mangel an Vitaminen und Mineralstoffen hat insbesondere für 
Kinder schwerwiegende Folgen. Häufig bleiben sie dadurch in ihrer körperlichen 
und geistigen Entwicklung zurück. 

Brot für die Welt unterstützt Menschen auf der ganzen Welt, in Würde, Frieden und 
Gesundheit zu leben und ihre Potentiale entfalten zu können. Gute Ernährung ist 
hierfür die Voraussetzung. Viele können dazu einen Beitrag leisten. 

Wenn Sie sich an der Spendenaktion beteiligen möchten, können Sie Ihre Spende 
in der beiliegenden Opfertüte im Gottesdienst oder im Gemeindebüro Ritterstraße 
11 abgeben. 

Spendenbescheinigungen werden auf Wunsch ausgestellt. Geben Sie dafür bitte 
Ihren Namen und Ihre Adresse auf der Opfertüte an. 

 
 
 

Die Weihnachtskinderkirche 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 

Herzliche Einladung zur Weihnachtskin-
derkirche am 24.12.2014 um 10.30 Uhr 
in der Siedlungskirche für alle Familien 
mit Kindern von 0 bis 6 Jahren.  
 
 

 
 
 
 
 
Dieses Jahr wollen wir uns die Wartezeit auf den Heiligen 
Abend mit “Kathis Weihnachtsgeschichte” verkürzen. Wir 
freuen uns auf eine schöne gemeinsame weihnachtliche 
Andacht. 

K. Kölsky und D. Geselle 
 
 



Adventsfeiern für unsere älteren Gemeindeglieder 

SSiiee  ffiinnddeenn  ssttaatttt    
MMiittttwwoocchh,,  0033..  DDeezzeemmbbeerr,,  114.30 Uhr , Pfarrhaus Ritterstr. 11 sowie 
Dienstag, 09. Dezember und Mittwoch, 10. Dezember, jeweils 14.30 Uhr 
in der Siedlungskirche, Mahlower Str. 150a. 
Zu den Adventsfeiern sind alle Gemeindeglieder ab dem 65. Lebensjahr herzlich 
eingeladen. Den Abschnitt für die Anmeldungen hatten wir bereits in den 
Gemeindenachrichten vom November abgedruckt.  

Imm  PPffaarrrrhhaauuss  RRiitttteerrssttrraaßßee  sstteehheenn  nnuurr  7700  PPlläättzzee  zzuurr  VVeerrffüügguunngg..  BBiittttee  hhaabbeenn  SSiiee  
VVeerrssttäännddnniiss,,  ddaassss  ddiiee  VVeerrggaabbee  iinn  ddeerr  RReeiihheennffoollggee  ddeess  EEiinnggaannggeess  ddeerr  AAnnmmeelldduunn--
ggeenn  eerrffoollggtt..    
  
  

Gottesdienste im Januar 

01.01. Neujahr  Keine Gottesdienste in Teltow  
   und Ruhlsdorf  

04.01.   2. Sonntag nach  10.30 Uhr St. Andreaskirche, Breite Straße  
             Weihnachten  Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 

 17.00 Uhr Siedlungskirche, Mahlower Straße 150a 
  Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team 
  (siehe Artikel Seite 14)  

11.01. 1. Sonntag 14.00 Uhr St. Andreaskirche  
 nach Epiphanias  Ökumenischer Festgottesdienst 
    „Mehr als 750 Jahre Teltow“,  
    Pfr. Karzek, Pfr. Theuerl,  
    Bischofsvikar Pfr. Fenski    
    Predigt: Generalsuperintendentin Trautwein 
    (siehe Artikel Seite 13)   

18.01.   2. Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus,  Ritterstraße 11 
 nach Epiphanias  Pfr. Karzek 
   10.30 Uhr Siedlungskirche 

  Pfrn. Bindemann, mit Abendmahl  
  und Kindergottesdienst 

25.01. Letzter Sonntag 10.30 Uhr Pfarrhaus  
 nach Epiphanias  Pfrn. Bindemann 

01.02.   Septuagesimä 10.30 Uhr Pfarrhaus  
    Pfr. Karzek, mit Kindergottesdienst 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 



 Amtliche Kollekten 
Gemeindeeigene 
Kollekten 

04.01 Kirchlicher Fernunterricht Gemeindearbeit 

11.01. Besondere Aufgaben des Kollektenver-
bundes der Union Evangelischer Kirchen 

Diakonisches Werk 
(Flüchtlingsarbeit) 

18.01. 
Religionsphilosophische Schulprojektwo-
chen sowie Evangelische Schülerarbeit 
(je zur Hälfte) 

Gemeindenachrichten 

25.01. Telefonseelsorge Gemeindejugendarbeit 

 

 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 

Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann). 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann). 

 

Gruppen und Gemeindekreise 

Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Mittwoch, 10. Dezember sowie 14. und 28. Januar, jeweils 19.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum Mahlower Straße 150a. Interessenten sind herzlich willkommen.  
Informationen bei Beatrix Metzner (03328 / 42042).  

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 09. Dezember, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Thema: „Auf den Spuren Martin Luthers, eine Reise von Frankfurt/Oder bis zur 
Wartburg?“ Informationen, Lieder, Sagen usw., ein aufgelockertes bis kurzweiliges 
Programm. Durch den Abend führt uns Dr. Martin Wulff-Woesten. Informationen 
bei Ute Bindemann (03328 / 41942).  



Dienstag, 20. Januar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Thema: „Liebe Deinen Nächsten wie Dich selbst.“ Ist das Gebot Jesu eine 
unerfüllbare Forderung oder die Rettung der Welt? Wir haben für diesen Abend 
den Potsdamer Superintendenten Pfarrer Dr. Zehner angefragt. Moderation: Ute 
Bindemann. Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 
 
Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 10. Dezember, 19.30 Uhr. Wir treffen uns zum adventlichen 
Beisammensein bei Familie Scharrenbroich, Ottawa-Straße 7, 14513 Teltow. 
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Mittwoch, 28. Januar, 19.45 Uhr, Feldstraße 2. Thema: „Jahreslosung 2015 – 
Nehmt einander an, wie Christus Euch angenommen hat zu Gottes Lob.“ 
Interessenten melden sich bitte bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 
 
Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 05. Dezember, ab 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a.  
Wir treffen uns zu unserer Weihnachtsfeier. Gäste sind herzlich willkommen. 
Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Freitag, 30. Januar, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Thema: „Ist die biblische Botschaft ein Leitfaden für unser Leben?“ Wir freuen 
uns auf Dr. Dorothea Sitzler-Osing; Moderation: Ute Bindemann. 
Informationen bei Ute Bindemann (03328 / 41942). 

Helferkreis 
Mittwoch, 21. Januar, 17.30 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 

Seniorennachmittag  
Im Dezember und Januar finden keine Treffen statt. 

Männerkreis 
Im Dezember findet kein Treffen statt. 

Der nächste Männerkreis ist am Donnerstag, 29. Januar 2015, 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus Ruhlsdorf, Dorfstraße 2.  
Informationen bei Pfr. Karzek (pfarrer-karzek@online.de oder 03328 / 303140). 

Abend mit der Bibel 
Im Dezember findet kein Treffen statt. 

Der nächste Abend ist am Mittwoch, 14. Januar 2015, 19.00 Uhr im Pfarrhaus 
Ritterstraße 11.  
Informationen bei Pfr. Karzek (03328 / 303140 oder pfarrer-karzek@online.de). 

Junge Erwachsene 
Freitag, 05. Dezember sowie 09. Januar, jeweils 20.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 
11, Raum im Dachgeschoss. Zu alt für die Junge Gemeinde - zu jung für andere 
Kreise der Gemeinde? Eine herzliche Einladung an alle "Mitzwanziger“. 
Interessierte können sich bei Silke und Michael Schubert unter 03328 / 472979 
oder schubertsilke@freenet.de melden. 



Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus Ritterstraße 11.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

Nähkreis 
Dienstags um 9.00 Uhr im Pfarrhaus Ritterstraße 11. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a.  
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 13.00 bis 19.00 
Uhr, Freitag von 09.00 bis 15.00 Uhr und nach Vereinbarung. 

 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Informationen bei Verena Arndt (03328 / 3090883). Jederzeit offen für Kinder 
von 0 bis 3 Jahren.  
 
 
Christenlehre  

Dienstags,  
15.15 bis 16.00 Uhr, 4. + 5. Klasse. 

Mittwochs,  
15.15 bis 16.00 Uhr, 1. Klasse. 

Donnerstags,  
15.15 bis 16.00 Uhr, 2. + 3. Klasse. 
16.15 bis 17.00 Uhr, 4. - 6. Klasse. 

Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
 
Konfirmandenunterricht      

Die Vorkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 15.45 Uhr bis 
17.15 Uhr.  

Die Hauptkonfirmanden treffen sich  
montags oder freitags von 17.45 Uhr bis 19.15 Uhr. 
 

Neuanmeldungen für Christenlehre 
bitte bei Beatrix Metzner (03328 / 
42042). 

Anfragen zur Konfirmandenarbeit    
bitte an Pfr. Thomas Karzek 
(pfarrer-karzek@online.de  oder 
03328 / 303140 oder -41). 
 



 
Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
 
NEU: Hausaufgabenhilfe in Mathematik und Physik 

Die evangelische Kirchengemeinde bietet durch Herrn Topp, einem erfahrenen 
Mathematiklehrer und ehemaligen Schulleiter, Schülerinnen und Schülern, die 
Probleme bei der Erledigung ihrer Aufgaben haben, eine kostenlose Hausaufga-
benhilfe an. 

Sie findet donnerstags im Gemeindezentrum Mahlower Str. 150a, 1. OG. statt: 

14.30 Uhr bis 16.00 Uhr für 5. bis 8. Klassen (Mathematik und Physik), 

16.30 Uhr bis 18.00 Uhr für 9. bis 12. Klassen (Mathematik). 
 
 
 
 

Kirchenmusik � 

Chorproben Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Beginn: 06. Januar 2015 
 
Chorproben Jugendchor (13 bis 17 Jahre) 
Dienstags, 17.00 bis 18.00 Uhr, 
Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a. 
Beginn: 06. Januar 2015 
 
Chorproben Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr,  
Pfarrhaus Ritterstraße 11. 
Beginn: 05. Januar 2015 

Anfragen zur Jungen Gemeinde 
   bitte an Henry Sprenger 

(Regionale.Jugendarbeit@gmx.de). 

 

Neue Sängerinnen und  
Sänger sind herzlich will-
kommen. 
Informationen bei Bernd 
Metzner (03328 / 42042)  
oder im Internet unter 
www.kirchenmusik-teltow.de 



 

 

Samstag, 06. Dezember, 17.00 Uhr 
Sonntag, 07. Dezember, 17.00 Uhr 

St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Adventskonzerte 

Heinrich von Herzogenberg: „Die Geburt Christi“ 

Oratorium (1895) für Soli, Chor, Orchester  
und mitsingende Gemeinde 

Cornelia Zerm, Sopran; Karola Hausburg, Alt;  
Volker Arndt, Tenor; Volker Schwarz, Bass 

Lenka Fehl-Gajdošová, Orgel  
Kammerorchester „Camerata Potsdam“  
Kantorei Teltow, Leitung: Bernd Metzner 

 
Eintritt frei, Spende erbeten.  

Infos: www.kirchenmusik-teltow.de   
Tel.: 03328 / 42042 



------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Konzert zum Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 14. Dezember, 18.00 Uhr 

Weihnachtliche Blechbläser- und Chormusik 
Leitung: Angelika Niendorf (Bläser), Bernd Metzner (Kantorei) 

------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Musik zur Christnacht 
   Mittwoch, 24. Dezember, 22.00 Uhr 

Weihnachtliche Chor- und Instrumentalmusik 
Volker Arndt, Tenor; Kantorei Teltow 
Leitung und Orgel: Bernd Metzner  

------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

 

Adventsmarkt im „Bethesda“ 

Wir möchten Sie herzliche zu unserem alljährlichen Adventsmarkt im Evangeli-
schen Seniorenzentrum „Bethesda“,  Mahlower Str. 148b, am Freitag, dem 05. 
Dezember, ab 14.00 Uhr, einladen. 

Es erwarten Sie „Eine-Welt-Angebot“ aus Teltow, „Barrique“ aus Kleinmachnow, 
„tee inside“ aus Zehlendorf, „Senfelfen“ aus Potsdam, verschiedenes Kunsthand-
werk und vieles mehr. 

Für das leibliche Wohl ist Dank unseres Partners WI-LAFIM gesorgt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Christin Gerdun und Team 

 

 

Vorsilvesterfeier in der Siedlungskirche 

Auch dieses Jahr findet unsere, zur lieben Tradition gewordene,  Vorsilvesterfeier 
am 30. Dezember um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a 
statt. 

Wer im vorigen Jahr dabei war, wird sich noch gut an das Solo-Programm von 
Matthias Nitsche erinnern, der uns mit lateinamerikanischer Musik einen fernen 
Kontinent in die Siedlungskirche zauberte. Das Programm fand großen Anklang, 
nicht zuletzt durch die vielen seltenen Instrumente, die nach dem Konzert von 
Kindern und Erwachsenen auch genauer in Augenschein genommen und 
ausprobiert werden konnten. 



Wir freuen uns, dass 
Matthias Nitsche in 
diesem Jahr noch 
einmal bei uns zu 
Gast sein wird. Sein 
Besuch wird aller-
dings keine Wieder-
holung des Konzerts 
vom vorigen Jahr, 
denn er kommt nicht 
allein: Die Gruppe 
„Cantaré“ wird uns 
diesmal über den 

Atlantik entführen und uns weitere Facetten der faszinierenden Kultur lateinameri-
kanischer Völker präsentieren. Gäste aus dem Vorjahr werden den einen oder 
anderen Titel wiedererkennen, aber auch viel Neues zu hören bekommen. 

Wieder werden viele interessante Instrumente zum Einsatz kommen, wie z.B. 
Panflöten, indigene Blasinstrumente, Saiteninstrumente wie der Charango aus 
dem Panzer eines Gürteltieres oder das venezolanische Cuatro, Felltrommeln, 
Bongos und andere Rhythmusinstrumente sowie auch Geige und Akkordeon. 

Den besonderen Reiz des Programmes macht gewiss das Zusammenspiel der vier 
Musiker mit ihren über 20 Instrumenten aus, aber auch die Schönheit der Lieder, 
die in mehrstimmigem Gesang, mal sanft – mal kraftvoll, mal sentimental – mal 
temperamentvoll erklingen. 

Interessierte und Neugierige können nach dem Konzert auch diesmal mit den 
Künstlern ins Gespräch kommen und sich an den Instrumenten versuchen. 

Natürlich findet auch das alljährliche gemeinsame Abendessen statt. Dafür bitten 
wir um kulinarische Kleinigkeiten. Ein Unkostenbeitrag nach eigenem Ermessen 
wird erbeten. 

Für die Kirchengemeinde 
Ute Bindemann 

 

 

Das Jahr 2015 steht in Teltow  
im Zeichen der 750-Jahrfeier der Stadt. 

Am Ostermontag des Jahres 1265 hatte Markgraf Otto III Teltow die gleichen 
Stadtrechte wie Brandenburg, Spandau und Berlin zugesprochen. Nach dem 
Vorbild der Originalurkunde kann auf dem Vorplatz unserer St. Andreaskirche eine 
Gedenkplatte besichtigt werden. 

Auch unsere Kirchengemeinde wird sich mit Gottesdiensten und Veranstaltungen 
am Stadtjubiläum beteiligen. Den Reigen eröffnet ein ökumenischer Festgottes-
dienst am Sonntag, 11. Januar 2015, um 14.00 Uhr, in der St. Andreaskirche, 



zu dem wir herzlich einladen. Die Predigt wird Generalsuperintendentin Ulrike 
Trautwein halten. Darüber hinaus werden der Referent für Ökumene des 
Erzbistums Berlin, Bischofsvikar Pfarrer Dr. Matthias Fenski, und Pfarrer Michael 
Theurl aus unserer römisch-katholischen Nachbargemeinde Ssa. Eucharistia und  
im Gottesdienst mitwirken. Wir freuen uns sehr, dass wir diesen Gottesdienst 
ökumenisch feiern können, schließlich gibt es Kirche und Christenheit schon länger 
als 750 Jahre in Teltow. 

Im Anschluss an den Gottesdienst eröffnen wir in der St. Andreaskirche eine von 
zwei geplanten Ausstellungen mit dem Titel „Baugeschichte“. In dieser Ausstellung 
werden Dokumente und Gegenstände aus unserem Archiv über die lange 
Geschichte der St. Andreaskirche der Öffentlichkeit gezeigt. 

Pfarrer Thomas Karzek sowie  
Barbara Nieter (Vorsitzende des Gemeindekirchenrates) 

 

 

Taizé-Andachten für die ganze Gemeinde 

Liebe Gemeinde,  

ab 04. Januar 2015, wird es 
jeweils am ersten Sonntag im 
Monat, um 17.00 Uhr, eine Taizé-
Andacht in der Siedlungskirche 
Teltow geben. Wir kommen zu-
sammen, um zu singen, zu beten 
und zu danken, Kerzen anzu-
zünden, einen Psalm zu lesen 
und in der Stille über einen 
Bibeltext nachzudenken. Die 
Lieder, die wir singen, stehen in 
der Tradition der ökumenischen 
Klostergemeischaft von Taizé 
Frankreich. Wir singen sie in einer 
Vielfalt von Sprachen: Deutsch, 
Englisch, Französisch, Spanisch, 
Niederländisch, Italienisch, Latein, 
Russisch. 

Charakteristisch für die Lieder von 
Taizé ist ihre leise, ruhige und 
kontemplative Art.  

Jedes Lied wird mehrere Male 
gesungen und variiert, manchmal 
mit einer Oberstimme und mit 
wechselnder musikalischer Be-



gleitung. Dadurch entsteht eine wunderschöne Stimmung von Vertiefung und Nähe 
zu Gott. Worte aus der Bibel werden gelesen, aber nicht kommentiert. Jeder kann 
in der Stille seine eigenen Gedanken bilden und seine Gebetsanliegen für sich 
selbst zum Ausdruck bringen. Die Taizé-Andachten sind ein Ort der Ruhe, eine 
ideale Umgebung, um vom hektischen alltäglichen Leben abzuschalten oder um 
alle Dinge, die uns wichtig sind, in einer Atmosphäre der Stille zu betrachten und 
neue Impulse zu bekommen. Die Taizé-Andachten sind offen für alle, die einen 
solchen Ort der Ruhe suchen.  

Sie sind herzlich eingeladen, mitzusingen, aber Sie können auch gerne in Ruhe 
zuhören. Das Einsingen beginnt um 16.00 Uhr, die Andacht selbst fängt um 17.00 
Uhr an.  

Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 

Henry Sprenger 
Regionaler Jugendmitarbeiter 

 

 

Rüste des Gemeindekirchenrates 

Am ersten Novemberwo-
chenende trafen sich die 
Mitglieder des Gemeindekir-
chenrates zu ihrer dies-
jährigen Rüste im Evange-
lischen Tagungshaus auf 
Schwanenwerder in Berlin. 

Nach dem Begrüßungskaffee 
standen nicht nur der Gottes-
dienst und sein Ablauf auf 
dem Programm, sondern 
auch der Liturgische Kalen-
der und das Lektionar.  

Den größten Teil der Zeit 
aber nahm die Arbeit an 
einer mittelfristigen Personal-
planung ein. In den nächsten 

Jahren werden mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Kirchengemeinde 
das Rentenalter erreichen. Und so stellt sich nicht nur die Frage nach der 
Gemeindeentwicklung. Wie soll es mit der kirchenmusikalischen Arbeit 
weitergehen? Soll sich die Arbeit mit Kindern verändern? Wieviel und was gibt es 
im Gemeindebüro zu tun, und wie ist der Stand in der Regionalen Jugendarbeit? 
Diese und andere Fragen werden uns noch einige Zeit beschäftigen. Die Ältesten 



informierten sich auch über die Arbeit mit Ausländern in Teltow und über die 
Situation der Teltower Tafel.  

Selbstverständlich kam der Anteil an geselligem Beisammensein nicht zu kurz und 
das wunderschöne Parkgrundstück an der Havel lud zum Spazierengehen ein. Wir 
haben uns an diesem Ort sehr wohlgefühlt und kommen gerne wieder… 

Barbara Nieter 

 

 

Lasst uns wachen und nüchtern sein… 

…diese Ermahnung stammt aus dem Predigtext des 9. November 2014, an dem 
besonders im Großraum Berlin des Mauerfalls vor 25 Jahren gedacht wurde. Es 
lag nahe, diesen Anlass auch im Gottesdienst in der St. Andreaskirche in Teltow 
dankbar zu bedenken. Dazu verhalfen Superintendent i. R. Matthias Corbach und 
Superintendent i. R. Gottfried Kraatz. Beide versahen vor 25 Jahren in den damals 
getrennten Kirchenkreisen diesseits und jenseits des Teltowkanals ihren Dienst. In 
einem Nachgespräch im Pfarrhaus gab es Gelegenheit zu einem lebendigen 
Austausch von Mauergeschichten, Erinnerungen und Erfahrungen. Anschließend 
waren die beiden Gäste auch im Zelt an der Knesebeckbrücke zur Diskussions-
runde geladen, die der Bezirk Teltow-Zehlendorf und die Stadt Teltow gemeinsam 
organisiert hatten. Dass die evangelische Kirche im Wendeprozess eine wichtige 
Rolle spielte, daran erinnerten die beiden Pfarrer; und dafür fand Bürgermeister 
Schmidt zum Schluss der Diskussion noch einmal dankbare Worte. 

Pfarrer Thomas Karzek 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottfried Kraatz, Thomas Karzek, Matthias Corbach 



Eine Überraschung, die unter die Haut geht 

Als ich vor einigen Wochen einen Anruf unserer Pfarrerin Ute Bindemann erhielt, 
war ich nicht erstaunt. Wir stehen in engem Kontakt, und da ist es selbstverstän-
lich, dass ab und an mal durchgerufen wird. Doch was sie mir dieses Mal erzählte, 
bewegte mich tief.  

Eine Familie hatte sich bei ihr gemeldet, die einen tragischen Verlust eines lieben 
Familienangehörigen zu verschmerzen hatte. Der Schmerz um das verlorene 
Leben und die Erinnerungen saßen noch tief. Häufig erlebt man nun Menschen, 
die sich zurückziehen, sich einigeln. Hier war es anders. Die Familie beschäftigte 
sich mit dem Tod ihres lieben Angehörigen. Sie beschlossen für sich, der Schmerz 
sollte Umkehrung und, im Leben der Menschen, Keim für Freude finden. Sie hatten 
das Ende eines Lebens erlebt, nun wollten sie den Beginn des Lebens, ganz 
praktisch mit einer Spende in einer Kita mitgestalten. 

Für mich - eine wahre christliche Offenbarung. 

In einem Gespräch mit uns als Kita wurde nun überlegt, wie man das Leben, das 
Wachsen und die Bewegung bei den Kleinen fördern kann. Schnell erkoren wir 
gemeinsam als neue Anschaffung eine „Bewegungsbaustelle“. 

Schon oft hatten wir 
diesen flexiblen 
Holzspielplatz, bei 
dem die Kinder immer 
wieder selbstständig 
neue Bewegungsvari-
anten bauen und aus-
probieren können, bei 
einer Netzwerkveran-
staltung des „Hauses 
der kleinen Forscher“ 
bewundern und dort 
ausprobieren dürfen. 
Mit Unterstützung von 

Frau Fiedler (USE) gelang es uns ganz schnell, diese Baustelle zu erwerben und 
in unsere Kita zu bringen. 

Am 22. Oktober war es nun so weit: feierlich eröffneten wir in unserem 
Morgenkreis zusammen mit der Familie unsere tolle Bewegungsbaustelle. 
Gemeinsam sangen wir, lobten Gott und das Leben und bedankten uns recht 
herzlich bei den Spendern. Die Baustelle wurde anschließend natürlich sofort von 
den Kids in Besitz genommen und mit großer Freude und Forschergeist bespielt. 

Berührt und beschenkt möchten wir an dieser Stelle noch einmal außerordentlich 
für diese großzügige Spende danken. Aus der evangelischen Kita 

Anna Du Chesne 
(Leiterin ev. Kindergarten)  



Lebendige Partnerschaft 

Die Partnerschaft zwischen der evangelischen Kirchengemeinde in Teltow und der 
Kirchengemeinde in Wehr/Südschwarzwald lebt weiter. Was weit vor der „Wende“ 
als Beziehung zum damaligen Gemeindeteil „Siedlungskirche“ begann, hat 
mittlerweile einen festen Ort im gemeinschaftlichen Gemeindeleben. Besuch und 
Gegen-besuch wechseln sich jährlich ab – nun waren vom 29. Oktober bis zum 2. 
November 2014 die Teltower „dran“, nach Wehr zu reisen. Die Gäste erfuhren 
wieder eine herzliche Aufnahme in Wehr und im benachbarten Öflingen, das seit 
dem Sommer durch Gemeindefusion zu Wehr dazugehört. 

Dieser Zusammenschluss der größeren Kirchengemeinde in Wehr mit der 
kleineren in Öflingen war auch Anlass zum gemeinsamen Themenabend „Struk-
turveränderungen verträglich gestalten“. Es fand dazu ein lebendiger Austausch 
von Erfahrungen der badischen und unserer Landeskirche Berlin-Brandenburg- 
schlesische Oberlausitz statt. Im Gottesdienst am Reformationstag besannen wir 
uns auf die Herkunft unserer evangelischen Kirche. 

Ausflüge und Besichtigungen fanden durchweg bei strahlendem Herbstwetter statt; 
einmal in eine 
edle Konfitüren-
manufaktur. Hier 
lernten wir u. a. 
die Unterschiede 
zwischen Mar-
melade, Konfitüre 
und Brotaufstrich 
kennen – Reisen 
bildet halt.  

Am nächsten Tag 
ging es in die 
benachbarte ka-
tholische Kirche 
in Rickenbach. 
Hier waren moderne Ausmalungen und Kirchenfenster zu sehen. Besonders ins 
Auge fiel das großflächige Altarbild, das den Themenbogen von der Opferung 
Isaaks bis hin zum Atomkraftwerk spannte. Spaziergänge führten auf den „Blauen“ 
und zur Tropfsteinhöhle auf der Haseler Höhe. Ein bunter Abend rundete das 
gemeinsame Treffen ab. Unseren Abschied feierten wir im Gottesdienst in Schloss 
Beuggen mit dem Blick auf den Rhein. Wir verabschiedeten uns mit einem 
herzlichen Dank an die Gastgeber und hoffen auf ein fröhliches Wiedersehen 
wahrscheinlich Ende September 2015 im 750-jährigen Teltow. 

Thomas Karzek 

 

 



Gemeindebüro im Pfarrhaus Ritterstraße 11, 14513 Teltow 
Küsterin Silke Biermann 
Tel. 0 33 28 / 30 31 40, Fax 0 33 28 / 30 31 39, E-Mail: Ev.Kirchengemeinde.Teltow@web.de 
Sprechzeiten: Mo, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr 
Sprechzeiten Pfr. Thomas Karzek: Di 09.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 Pfrn. Ute Bindemann: Mo 09.00 - 12.30 Uhr 
 
Gemeindekirchenrat (-GKR-) 
Vorsitzende des GKRs Barbara Nieter, Tel. 0 33 28 / 30 31 40 

Friedhof, Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 
Erika Pietsch, Tel. 0 33 28 / 33 56 66, Fax 0 33 28 / 33 57 40, E-Mail: friedhof-teltow@arcor.de 
Sprechzeiten: Mo, Mi, Do und Fr 09.00 - 12.00 Uhr 
 Di (April bis September) 15.00 - 18.00 Uhr  
 (Oktober bis März) 14.00 - 17.00 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 0 33 28 / 30 31 40 oder 30 31 41, 
  Privat: 0175 / 650 54 74 
  E-Mail: pfarrer-karzek@online.de 
Pfarrerin Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 19 42 
  E-Mail: ute.bindemann@jvkweb.de 
Kantor Bernd Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Katechetin Beatrix Metzner Feldstraße 2, Teltow, Tel. 0 33 28 / 4 20 42 
Jugendmitarbeiter Henry Sprenger Tel. 0176 / 311 539 41 
   E-Mail: Regionale.Jugendarbeit@gmx.de 
Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Telefonischer Kontakt über das Gemeindebüro  
 
Evangelischer Kindergarten, Mahlower Straße 150, 14515 Teltow  
Leiterin Antje Du Chesne Tel. 0 33 28 / 4 14 62 , Fax 0 33 28 / 30 83 44 
  E-Mail: ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 
Empfänger Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West 
Konto-Nr. 870 68, Ev. Darlehnsgenossenschaft Kiel, BLZ 210 602 37 
IBAN / BIC DE52 2106 0237 0000 0870 68 / GENODEF1EDG 
 Bei Überweisungen bitte Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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